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Die Ab gren zung re ak tiv-ent zünd li cher 

von neo plas ti schen pleu ra len Pro zes sen 

ist oft im täg li chen Ein sen de gut bei klei-

nen fein na del bi op tisch oder tho ra ko sko-

pisch ge won ne nen Pro ben pro b le ma tisch. 

Da bei sind epi the loi de und me sen chy ma-

le Lä sio nen zu tren nen. Vor dem Hin ter-

grund di ag nos ti scher und the ra peu ti scher 

so wie auch ver si che rungs me di zi ni scher 

Im pli ka tio nen stel len wir einen Vor schlag 

zur No men kla tur frü her Ent wick lungs pha-

sen epi the loi der me so the lia ler Neo pla sien 

un ter Be rück sich ti gung mor pho lo gi scher 

und im mun his to che mi scher Be fun de vor.

Die mor pho lo gi sche Ab gren zung zwi-

schen Pleu raschwar ten und sar ko ma toi-

den Pleu ra me so the lio men oder an der wei-

ti ger Sar ko ma to sen soll hier nicht er ör tert 

wer den.

Auf grund ei nes viel ver spre chen den Li-

te ra tur hin wei ses [5] soll te ge prüft wer den, 

ob die im mun his to che mi sche De tek ti on 

der Te lo me ra se bei der Dif fe ren zi al dia gno-

s tik pleu ra ler Neo pla sien ge gen über re ak-

ti ven Me so thel ver än de run gen ge nutzt wer-

den kann. Hier für muss te vor ge plan ter im-

mun his to che mi scher An wen dung im Kol-

lek tiv mit frü hen Lä sio nen die Re ak ti on 

in ein deu ti gen ma lig nen Me so the lio men 

und in ge si cher ten re ak ti ven me sen chy ma-

len Lä sio nen ge prüft wer den.

Das Ri bo nu kleo pro te in-En zym Te lo-

me ra se mit sei ner 127 kD schwe ren und 

1132 AS um fas sen den ka ta ly ti schen Un-

ter ein heit der hu ma nen „te lo me ra se re-

ver se tran s crip ta se“ (TERT) ad diert re-

pe ti ti ve te lo me ri sche DNA-Se quen zen 

(5’-TTAGGG-3‘) an das chro mo so ma le 

Ende un ter Ver wen dung ei nes RNA-Tem-

pla tes, das durch das Gen TERC („te lo-

me ra se RNA com po nent“) ko diert wird. 

TERC be sitzt eine Län ge von 450 Nu kleo-

ti den. Die En zy mak ti vi tät kor re liert mit 

der Ex pres si on des TERT-Gens. Mit Hil-

fe der Te lo me ra se funk ti on be wah ren Zel-

len auch nach mehr ma li gem Re pli ka ti ons-

zy klus ihre struk tu rel le In te gri tät und um-

ge hen so mit das so ge nann te End-Re pli ka-

ti ons-Pro b lem und die re pli ka ti ve Se nes-

zenz. Trotz ho her Pro li fe ra ti ons ge schwin-

dig keit er rei chen Zel len mit Te lo me ra se ak-

ti vi tät kei ne kri ti sche Te lo mer län ge, ent ge-

hen auf die se Wei se der Apop to se und er-

mög li chen so mit eine Im mor ta li sie rung. 

Auf grund sei ner Se nes zenz-kon tol lie ren-

den und Zell zy klus-re gu lie ren den Fä hig-

kei ten kommt dem En zym in der for ma-

len Pa tho ge ne se ver schie de ner Tu mo ren 

eine wich ti ge Rol le zu.

Ma te ri al und Me tho de

Auf grund der im Deut schen Me so the-

liom re gis ter seit 1987 ge sam mel ten Er fah-

run gen an mehr als 7000 ge si cher ten ma-

lig nen Me so the lio men und durch die Kor-

re la ti on prä- und post ope ra ti ver Be fun de 

zur Ab klä rung von Pleu raer güs sen ha ben 

wir einen No men kla tur vor schlag er ar bei-

tet. Die Lä sio nen wur den im mun his to che-

misch mit den An ti kör pern Pan zy to ke ra-

tin (MNF 116), Ck 5/6, Cal re ti nin, HEA, 

dem Po li fe ra ti ons mar ker MiB-1 (alle DA-

KO, Ham burg) so wie dem thy reoi da len 

Tran skrip ti ons fak tor 1 (TTF-1; Dunn, As-

bach) un ter sucht. Zu sätz lich wur de das 

epi the lia le Mem branan ti gen (EMA, DA-

KO) ge prüft, wel ches als mög li cher dis kri-

mi na ti ver Mar ker zwi schen re ak ti ven (ne-

ga tiv) und neo plas ti schen me so the lia len 

Herrn Prof. Dr. Klaus-Mi cha el Mül ler zum 
65. Ge burts tag ge wid met.

Ta bel le 1

Ver wen de ter im mu no re ak ti ver 

Sco re (IRS) für die Re ak ti on mit 

dem Te lo me ra se an ti kör per: Der 

IRS er gibt sich als Pro dukt aus 

Wer ten für Fär bein ten si tät und 

Pro zent satz po si ti ver Zel len

Fär bung Po si ti ve Zel len

Grad In ten si tät Grad An teil [%]

0 – 0 –

1 Schwach 1 <10

2 Mäßig 2 10–50

3 Stark 3

4

51–80

>80
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Abb. 1 8 Mor pho lo gi sche Be fun de. a Nor ma les Me so thel (Ck MNF 116). b Re ak ti ve Me so thel-
hyper pla sie (HE-Fär bung). c Me so the lia le In klu si on (Ck 5/6). d Aty pi sche Me so thel pro li fe ra-
ti on mit deut li chen Aty pi en, je doch feh len der Stro ma kom po nen te und feh len der pa pil lä rer 
Kom po nen te (HE-Fär bung). e Fla ches Me so the lio ma in situ (HE-Fär bung), kom pak te Schicht 
aty pi scher epi the loi der Me so thel zel len. f Pa pil lä res Me so the lio ma in situ (Ck MNF 116). 
g Im mun his to che mi scher Be fund: EMA bei pa pil lä rem Me so the lio ma in situ: cha rak te ris ti sche 
kräf tig po si ti ve mem bran ge bun de ne Po si ti vi tät. h Früh me so the li om: frü he s te Form der 
In va si vi tät, ggf. auch an sehr klei nen Bi op si en zu de tek tie ren (E.v.G.-Fär bung)
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Lä sio nen (mit po si ti ver Re ak ti on) dis ku-

tiert wur de [1, 2, 3, 7].

Ver glei chend wur den For ma lin-fi xier-

te und Pa raf fin-ein ge bet te te Pro ben von 

70 Pleu ra me so the lio men (je 35 epi the lo id 

und sar ko ma to id) und 70 re ak ti ven Me so-

thel ver än de run gen (64 Pleu ritiden, 3 Pla-

ques, 3 Schwar ten) im mun his to che misch 

mit dem An ti kör per ge gen TERT un ter-

sucht (ABC-Me tho de). Epi the loi de und 

me sen chy ma le Zel len der re ak ti ven Lä sio-

nen wur den ge trennt aus ge wer tet. Nach 

hitzein du zier ter An ti gen de mas kie rung 

(EDTA-Puf fer) wur de der mo no klo na le 

Pri märan ti kör per ge gen die ka ta ly ti sche 

Un ter ein heit TERT (Ncl-h TERT, Maus, 

Klon 44F12, Typ IgG2a kap pa, Ver dün-

nung 1:25; No vo ca stra, Ne w cast le, UK) ap-

pli ziert. Die Er geb nis se wur den licht mi-

kro sko pisch mit Hil fe ei nes im mu no re ak-

Abb. 1 8 Fortsetzung

ti ven Sco res (IRS) in An leh nung an den 

bei der Hor mon re zep tor-Aus wer tung be-

kann ten Sco re nach Rem me le und Steg ner 

so wohl nach Quan ti tät der Te lo me ra se-po-

si ti ven Zel len als auch nach Fär bein ten si-

tät eva lu iert (. Ta bel le 1).

Er geb nis se

Die me so the lia le Her kunft der un ter such-

ten Lä sio nen wur de im mun his to che misch 

durch po si ti ve Re ak tio nen mit den An ti se-

ren ge gen Cal re ti nin und Ck 5/6 so wie ne-

ga ti ve Re ak tio nen mit HEA und TTF-1 be-

stä tigt.

Die re ak ti ve Me so thel hy per pla sie (RMH; 

. Abb. 1b) ist ge kenn zeich net durch Ein-

schich tig keit der ku bi schen, im Ver gleich 

zu nor ma len Me so the li en (. Abb. 1a) ge-

ring ver grö ßer ten Me so thel zel len, wel che 

Ck MNF 116, Cal re ti nin so wie Ck 5/6 ex-

pri mie ren. Eine EMA-Po si ti vi tät fin det 

sich in die sen Lä sio nen nicht.

Me so the lia le In klu sio nen (. Abb. 1c) 

wei sen eine ober flä chen par al le le Aus rich-

tung ohne Ver zwei gungs mus ter auf (kein 

„Ab trop fen“!) und zei gen we der Aty pi en 

noch eine ge stei ger te Pro li fe ra ti ons ak ti vi-

tät. Die Zel len re a gie ren po si tiv mit den An-

ti kör pern ge gen Ck MNF-116, Ck 5/6 so wie 

Cal re ti nin. MiB-1 ist in die sen Lä sio nen in 

we ni ger als 5 der Zel len und EMA nicht 

nach weis bar. Me so the lia le In klu sio nen ent-

ste hen in bin de ge we bi gen Or ga ni sa ti ons-

fron ten bei re zi di vie rend ab lau fen den Pleu-

ri tis schü ben und kön nen in klei nen Bi op si-

en ein in fil tra ti ves Wachs tum vor täu schen.

Aty pi sche Me so thel pro li fe ra tio nen 

(. Abb. 1d) sind hin ge gen Lä sio nen mit 

nu kle ären Aty pi en und/oder lo cke rer 

  
  

  



Abb. 2 8 Im mun his to che mi sche Be fun de für Te lo me ra se bei ma lig nen Me so the lio men und in 
re ak ti ven Se ro sa lä sio nen. Eine po si ti ve Fär bung fin det durch weg in al len Me so thel ver än de-
run gen in un ter schied lich star kem Aus maß statt, auch in den me sen chy ma len An tei len 
re ak ti ver Al te ra tio nen. Das Enyzm lässt sich im mun his to che misch so wohl nu kle är als auch 
zy to plas ma tisch lo ka li sie ren. Bei Te lo me ra s e po si ti vi tät un ter schei den sich im Ein zel fall we der 
An färb bar keit noch Quan ti tät ex pri mie ren der Zel len in neo plas ti schen und re ak ti ven 
Lä sio nen. a,b Epi the loi des Me so the li om. c,d Re ak ti ve Hy per pla sie. e,f Sar ko ma toi des 
Me so the li om. g,h Me sen chy ma le Zel len bei fi bro sie ren der Pleu ri tis

Mehr schich tig keit des Me so thels ohne ei-

ge ne Stro ma ent wick lung. Ver ein zelt kann 

eine dis kre te EMA-Po si ti vi tät vor han den 

sein, die aber nicht so stark aus ge prägt 

ist wie bei si che ren Me so the lio men und 

meist nur we ni ge Zel len be trifft.

Das Me so the lio ma in situ ist ent we der 

durch eine kom pak te Mehr schich tig keit 

mit deut li chen zel lu lä ren Aty pi en und ge-

stei ger ter Pro li fe ra ti ons ak ti vi tät so wie ein-

zel ne aty pi sche Mito sen (. Abb. 1e) oder 

durch ein pa pil lä res Ver zwei gungs mus ter 

mit Stro ma ent wick lung (. Abb. 1f) und 

in der Re gel durch eine mem bran ge bun de-

ne EMA-Po si ti vi tät (. Abb. 1g) cha rak te-

ri siert. Eine in va si ve Kom po nen te fin det 

man je doch nicht. In der Nach bar schaft, 

ggf. erst in spä te ren Bi op si en, ist dann oft 

be reits eine In va si on zu be le gen (be stä ti-

gend zu [3]).

Früh me so the lio me (. Abb. 1h) sind be-

reits in fil tra tiv wach sen de, auf die Pleu ra 

pa rie ta lis be grenz te Me so the lio me en spre-

chend ei nem Sta di um pT1 der 6. Auf la ge 

der TNM-Klas si fi ka ti on [8]. Es kön nen 

flach in va si ve oder ge mischt exo phy tisch/

in va si ve For men ge fun den wer den.

Te lo me ra se

Das Pa ti en ten kol lek tiv mit ma lig nen Me-

so the lio men be stand aus 67 Män nern und 

3 Frau en mit ei nem Durch schnitts al ter von 

67 Jah ren (Be reich: 42–85 Jah re). Eine nu-

kle äre An fär bung mit dem Te lo me ra se an-

ti kör per fand sich in >90 der ma lig nen 

Me so the lio me, und zwar in 97 der epi-

the loi den (. Abb. 2a,b) und 91 der sar-

ko ma toi den Me so the lio me (. Abb. 2g,h) 

und in >40 der re ak ti ven Me so thel ver-

än de run gen (. Abb. 2c,d). Teil wei se wur-

den auch zy to plas ma ti sche Lo ka li sa tio-

nen der Te lo me ra se de tek tiert. In >50 

der nicht neo plas ti schen Me sen chy man-

tei le in Pleu ritiden fand sich eben falls ei-

ne be trächt li che Ex pres si on des En zyms 

(. Abb. 2e,f). Die Fär bein ten si tät Te lo-

me ra se-po si ti ver Zel len dif fe rier te ab hän-
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gig von der Art der Lä si on (neo plas tisch 

vs. re ak tiv) deut lich. Neo plas ti sche Lä sio-

nen zeig ten in fast 70 eine stark po si ti ve 

Re ak ti on, wäh rend dies nur in knapp 20 

der re ak ti ven Me so thel hy per pla si en zu be-

le gen war (. Ta bel le 2). Der An teil po si-

tiv mar kier ter Zel len be trug in der Grup-

pe der Neo pla sien in >70 der Tu mo ren, 

je doch nur in 17 der re ak ti ven Lä sio nen 

mehr als 50 (. Ta bel le 3).

Dis kus si on

Auf kon ven tio nell-licht mi kro sko pi scher 

Ba sis kön nen in Kom bi na ti on mit im mun-

his to che mi schen Zu satz be fun den 5 ver-

schie de ne me so the lia le Lä sio nen vor dif-

fe ren zi al dia gno s ti schem und pa tho ge ne ti-

schem Hin ter grund de fi niert wer den, die 

das Spekt rum zwi schen be nig ner Hy per-

pla sie und dem be reits in va si ven Früh me-

so the li om er fas sen:

F die re ak ti ve Me so thel hy per pla sie,

F die me so the lia len In klu si ons zys ten,

F die aty pi sche Me so thel pro li fe ra ti on,

F das Me so the lio ma in situ,

F das Früh me so the li om.

Da bei er gänzt der Ein satz des (mo no klo-

na len) An ti kör pers EMA Be fun de zur Ab-

gren zung re ak ti ver von neo plas ti schen Lä-

sio nen, er darf aber nicht kri tik los als aus-

schließ li ches Kri te ri um zur Be ur tei lung 

der Dig ni tät ge wer tet wer den. Eine kräf-

ti ge mem bran ge bun de ne EMA-Po si ti vi-

tät zahl rei cher Zel len spricht im Zwei fels-

fall für eine neo plas ti sche Me so thel ver än-

de rung.

Ver wert bar keit der Te lo me ra se

Ob wohl der im mun his to che mi sche Nach-

weis der Te lo me ra se mit dem hTERT-An ti-

kör per in der ABC-Me tho de mit ei ner Sen-

si vi tät von >90 gut und zu ver läs sig ge lingt, 

ist die Ex pres si on des En zyms kein cha rak-

te ris ti sches Merk mal ei ner ma lig nen Trans-

for ma ti on von Me so thel zel len. Eine in der 

Li te ra tur pos tu lier te enge Kor re la ti on zwi-

schen Te lo me ra se ak tiv tät und zel lu lä rer 

Trans for ma ti on/Pro li fe ra ti on lässt sich in 

un se rer Un ter su chung nicht be le gen.

Ein Grund hier für liegt mög li cher wei-

se in ei nem er heb lich grö ße ren Kol lek tiv 

von Ver gleichs fäl len in un se rer Un ter su-

chung bei na he zu iden ti scher An zahl an 

Tu mor pro ben im Ver gleich zu der Ar beit 

von Ku ma ki et al. (70 vs. 19 Ver gleichs fäl-

le, 70 vs. 68 Neo pla sien) [5]. Der ver wen-

de te An ti kör per ist un ter schied lich. Wir 

hat ten zu nächst den in der Pub li ka ti on 

be schrie be nen An ti kör per (No vus Bio lo-

gi cals, Litt le ton, USA) ge tes tet, konn ten 

aber auch nach auf wän di gen Prü fun gen 

eine star ke un spe zi fi sche Hin ter grund fär-

bung nicht ver hin dern. Da her wur de zu 

Abb. 2 8 Fortsetzung
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dem be schrie be nen An ti kör per (No vo-

ca stra) ge wech selt, mit dem eine Hin ter-

grund fär bung nicht zu ver zeich nen war. 

Da eine ein fach durch zu füh ren de Me tho-

de auf im mun his to che mi scher Ba sis ge-

wählt wer den soll te, die im All tag in na he-

zu je dem In sti tut ver füg bar ist, wur de auf 

die Prü fung ei ner Flu o res zenz-in-situ-Hy-

bri di sie rung ver zich tet.

Eine Ex pres si on des Te lo mer sa seen-

zyms fin det man nach un se ren Be fun-

den in re ak ti ven Me so thel ver än de run gen 

(43) eben so wie in Stro maan tei len (57), 

je doch am häu figs ten in epi the loi den (97) 

und sar ko ma toi den Me so the lio men (91). 

Die Ten denz ei ner stär ke ren Ex pres si on 

der Te lo me ra se in neo plas ti schen Trans-

for ma tio nen kann grund sätz lich zwar be-

stä tigt wer den, je doch ist im Ein zel fall der 

Re ak ti ons aus fall we gen der ge rin gen Spe-

zi fi tät der po si ti ven Re ak ti on dif fe ren zi al-

di ag nos tisch nicht ver wert bar. Me so thel-

zel len un ter lie gen in ih rer neo plas ti schen 

Trans for ma ti on ei nem kom ple xen Pro zess, 

der nicht al lein durch eine Ak ti vie rung des 

Te lo me ra seen zyms be grün det ist.

Die im mun his to che mi sche De tek ti on 

der Te lo me re a se ist zu sam men fas send auf-

grund man geln der Spe zi fi tät in der täg li-

chen Be gut ach tungs pra xis als dif fe ren zi al-

di ag nos ti scher Mar ker me so the lia ler Lä-

sio nen nicht zu emp feh len.

Schwie ri ge Dif fe ren zi al dia gno se

Zwei fel los exis tie ren in pra xi ge le gent lich 

Über gän ge ins be son de re zwi schen der aty-

pi schen Me so thel pro li fe ra ti on und dem 

Me so the lio ma in situ. Auch in Fäl len mit 

bi op tisch nach ge wie se nem Me so the lio ma 

in situ sind oft in an de ren Bi op sie an tei len 

bzw. bei der Kon troll un ter su chung wei ter 

fort ge schrit te ne neo plas ti sche Me so thel-

ver än de run gen nach weis bar. Ins be son de re 

kann die Di ag no se ei nes aus schließ li chen 

Früh me so the lioms selbst ver ständ lich erst 

am gro ßen Re sek tat (z. B. Pleu ro pneu mo-

nek to mie mit Pe ri kard- und Dia phrag ma-

re sek ti on, so ge nann te P3D-Ope ra ti on) pa-

tho lo gisch-ana to misch ge stellt wer den. Die 

vor ge leg te Klas si fi ka ti on stellt je doch im di-

ag nos ti schen All tag eine mor pho lo gisch 

ge stütz te Hil fe mit kon kre ten Vor schlä gen 

für kli ni sche Hand lungs an wei sun gen bei 

schwie rig ein zu ord nen den me so the lia len 

Lä sio nen in klei nen Bi op si en dar.
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Prak ti sche Dif fe ren zi al dia gno se prä neo plas ti scher Ver än de run gen 
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Zu sam men fas sung

Die mor pho lo gisch be grün de te Di ag nos-

tik klei ner me so the lia ler Lä sio nen im bi op-

ti schen Ein sen de gut ge winnt vor der zu-

neh men den the ra peu ti schen und be kann-

ten be rufs ge nos sen schaft li chen Re le vanz 

im Fal le ma lig ner Me so the lio me an Be deu-

tung. Es wird eine kon ven tio nell licht mi-

kro sko pisch und im mun his to che misch be-

grün de te Klas si fi ka ti on zur Pla nung des 

wei te ren kli ni schen Pro ce de re vor ge stellt. 

Die re ak ti ve Me so thel hy per pla sie heilt ad 

in te grum. Me so the lia le In klu sio nen kom-

men bei re zi di vie ren den Pleu ri tis schü ben 

re gel mä ßig vor und dür fen nicht mit epi-

the loi den Me so the lio men ver wech selt wer-

den. Bei der aty pi schen Me so thel pro li fe-

ra ti on muss sich eine wei te re Ab klä rung 

zum Ma li gnom nach weis an schlie ßen, wäh-

rend das Me so the lio ma in situ die frü he s-

te mor pho lo gisch ein deu ti ge ma lig ne Me-

so thel ver än de rung dar stellt, die auch als 

Si che rung ei nes Me so the lioms vor ver si-

che rungs me di zin schem Hin ter grund gilt. 

Be gin nen des in va si ves Wachs tum kenn-

zeich net das Früh me so the li om. Im mun his-

to che misch hat sich in der Dif fe ren zi al dia-

gno se ne ben Pan zy to ke ra tin, Ck 5/6, Cal-

re ti nin und MiB-1 das EMA als hilf reich er-

wie sen, wo hin ge gen Te lo me ra se nicht ver-

wert bar ist.

Schlüs sel wör ter

Me so thel hy per pla sie · Me so the li om · 

Pleu ra · Im mun hi sto che mie

Ab stract

The mor pho log i cal di ag no sis of small me-

so the lial le sions in pleu ral biop sies is gain-

ing im por tance in view of more ag gres sive, 

mul ti mo dal ther a peu tic op tions and of 

med i co le gal as pects if a ma lig nant me so-

the li o ma is di ag nosed. We pres ent a light 

mi cro scop i cal ly and im muno his to chem i-

cal ly based mor pho log i cal clas si fi ca tion for 

the plan ning of fur ther clin i cal fol low-up 

pro ce dures. A re ac tive me so the lial hy per-

pla sia heals with out scars. Me so the lial in-

clu sions in pleu rit ic scars are com mon in re-

cur rent pleu ri tis and must not be con fused 

with an ep i the li o id com po nent of a des mo-

plas tic me so the li o ma. In case of atyp i cal 

me so the lial pro lif er a tions, fur ther di ag nos-

tic pro ce dures have to be per formed to ob-

tain a clear di ag no sis of ma lig nan cy. Me so-

the li o ma in situ is the first mor pho log i cal 

step in neo plas tic me so the lial chang es, al-

so with re gard to med i co le gal as pects for 

the un am bigu ous di ag no sis of a me so the-

li o ma. Ear ly in fil tra tive growth is char ac ter-

is tic of so called ear ly me so the li o ma. A use-

ful im mu no his to chem i cal pan el for the 

dif fer en tial di ag no sis con sists of anti-cyto-

ker a tin, Ck 5/6, cal ret i nin, EMA and MiB-1, 

where as the im mu no his to chem i cal de tec-

tion of telom erase is not help ful.

Key words

Me so the lial hy per pla sia · Me so the li o ma · 

Pleu ra · Im mu no his to chem is try

Dif fer en tial di ag no sis of pre neo plas tic le sions of the pleu ra 
and of ear ly me so the li o ma: im mu no his to chem i cal and 
mor pho log i cal find ings
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Ta bel le 2

Fär bein ten si tät der Te lo me ra se ex pres si on (nach IRS)

Me so thel ver än de rung Te lo me ra se ex pres si on (%) Fär bein ten si tät

Grup pe [n] – + 0 1 2 3

Epi the loi de Me so the lio me 35  1 (2,9) 34 (97,1)  1 (2,9)  4 (11,4)  6 (17,1) 24 (68,6)

Re ak ti ve Hy per pla sie 70 40 (57,1) 30 (42,9) 40 (57,1)  5 (7,1) 12 (17,1) 13 (18,6)

Sar ko ma toi de Me so the lio me 35  3 (8,6) 32 (91,4)  3 (8,6) 10 (28,6)  5 (14,3) 17 (48,6)

Me sen chy man tei le 70 30 (42,9) 40 (57,1) 30 (42,9) 40 (57,1)

0: kei ne An fär bung, 1: schwa che An fär bung, 2: mä ßi ge An fär bung, 3: star ke An fär bung. Me sen chy man tei le der re ak ti ven Me so thel ver än de run gen wur den 
nur nach der ge ne rel len im mun his to che mi schen Po si ti vi tät eva lu iert. Re ak tio nen in den me so the lia len und me sen chy ma len An tei len in den be nig nen 
Ver än de run gen wur den ge trennt be wer tet (Ge samt kol lek tiv: 70 Fäl le).

Ta bel le 3

An teil te lo me ra s e po si ti ver Zel len in ver schie de nen Me so thel ver än de run gen

Me so thel ver än de rung Te lo me ra se ex pres si on (%) Te lo me ra se-po si ti ve Zel len (%)

Grup pe [n] – + 0% <10% 10–50% 51–80% >80%

Epi the loi de Me so the lio me 35  1 (2,9) 34 (97,1)  1 (2,9)  2 (5,7)  7 (20) 12 (34,3) 13 (37,1)

Re ak ti ve Hy per pla sie 70 40 (57,1) 30 (42,9) 40 (57,1)  6 (8,6) 12 (17,1)  7 (10)  5 (7,1)

Sar ko ma toi de Me so the lio me 35  3 (8,6) 32 (91,4)  3 (8,6) 10 (28,6) 10 (28,6)  5 (14,3)  7 (20)

Me sen chy man tei le 70 30 (42,9) 40 (57,1) 30 (42,9) 40 (57,1)

Me sen chy man tei le der re ak ti ven Me so thel ver än de run gen wur den nur nach der im mun his to che mi schen Po si ti vi tät eva lu iert. Me so the lia le und me sen chy ma le 
Re ak tio nen in den re ak ti ven Ver än de run gen wur den ge trennt be wer tet (vgl. Ta bel le 2).

Zu sat zun ter su chun gen mit der kom-

pa ra ti ven ge no mi schen Hy bri di sie rung 

(CGH) konn ten in ei ner aty pi schen Me so-

thel pro li fe ra ti on be reits ge no mi sche De-

fekt mus ter nach wei sen, die auch bei Me-

so the lio men in ähn li cher Form be kannt 

sind [4, 6].

Fa zit für die Pra xis

Fol gen de kli ni sche Kon se quen zen er ge-

ben sich aus der mor pho lo gisch ge stütz-

ten Ein tei lung: Wäh rend die re ak ti ve Me-

so thel hy per pla sie bei Pleu ritiden fol gen-

los ab heilt und kei ner wei te ren Be obach-

tung be darf, muss das Bi op sie gut bei der 

aty pi schen Me so thel pro li fe ra ti on wei ter 

auf ge ar bei tet wer den. Bei kli nisch fort be-

ste hen dem Tu mor ver dacht ist eine Tho ra-

ko sko pie mit ge ziel ter Pro ben ent nah me 

drin gend er for der lich. Das Me so the lio ma 

in situ ist die bis lang frü he s te mor pho lo-

gisch ein deu tig de fi nier te Me so the liom-

pha se. Bei Früh me so the lio men muss ein 

aus gie bi ges Sta ging mit der Op ti on ei ner 

mög li chen aus ge dehn ten, ggf. mul ti mo-

da len The ra pie durch ge führt wer den.

Vor ver si che rungs me di zi ni schem Hin ter-

grund kann bei der aty pi schen Me so thel-

pro li fe ra ti on noch nicht von ei ner Lä si on 

im Sin ne ei ner Be rufs krank heit nach Zif-

fer 4105 der der zeit gül ti gen Be rufs krank-

hei ten ver ord nung aus ge gan gen wer den, 

hin ge gen lie gen ab dem Be fund ei nes 

Me so the lio ma in situ die me di zi ni schen 

Vo raus set zun gen vor.
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